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Dann ift die letzte Probe der Schweiz da. „Dann wird fich zeigen, ob der Faden
und die Farbe gut find an unferem Fahnentuch" (Gottfried Keller). Wir tun wohl
gut, uns auf diefe Probe gefaßt zu machen.

Zum Kampf gegen den militärifchen Vorunterricht,

Aus unferen Kreifen find zwei Flu g b lätter hervorgegangen, welche zur
Bekämpfung der Vorlage vom i. Dezember dienen: ein etwas ausführlicheres, von
allgemeinerer Art, und ein kürzeres fpeziell für die Arbeiterfchaft. Es wäre um fo
wichtiger, diefen FiugbSättern eine möglichft weite Verbreitung zu verSchaffen, als
ja die Preffe für uns faft ganz gefperrt ift — um vom Radio zu fchweigen — und
der ganze Staats- und Parteienapparat gegen uns arbeitet. Wir fordern darum
unfere Freunde auf, fich der Sache anzunehmen, fo gut fie nur können. Die beiden
Flugblätter, und noch andere, können bei der Pazififtifchen Bücherftube in Zürich
(Gartenhofftraße 7) gratis bezogen werden.

Es ift ein wichtiger Kampf, aller Mühe wert.

Berichtigungen.

Berichtigungen. Im Oktoberhefl find befonders folgende Fehler zu berichtigen:

S. 478, Zeile 26 von oben, muß es heißen: „bedeuten" (ftatt „andeuten");
S. 482, Zeile 13 von unten, „im Namen der Bibel" (ftatt „im Rahmen"); S. 499,
Zeile 10 und 11 von oben, „Chazeron") (ftatt „Chezeron") und „Maffilia" ftatt
„Manilla"); S. 504, Zeile 1 von oben, ift der Satz: „Vielleicht unter Mitwirkung
Rußlands" in Komma zu fetzen; S. 506, Zeile 25 von unten, muß es felbftverftändlich

„Referenten" heißen (ftatt „Reformierten"); S. 513 endlich, Zeile 2 von
unten, ift der Satz ausgefallen: „nicht höher ehren, als wenn wir erklären, daß wir
der Schweiz nichts Befferes."

Hill lllll lllll lllll IH lllll III II llll III llll III llll III III III III III lllll III III III IUI II III II III Ill II III II lllll III III HUH HI III III I III IIIIII III IIII III IIIIIII III 111 IIIIII11IIIIII

o Von Büchern
iiiii 1111111111 u immillili mi 111 mi il illumini! ml 11 iiiiiii m minim m mi uni lu m mi ill m m mi it mil I

Marjchall Chiang Kai-Shek: „Chinas KampS". Reden aus Frieden und Krieg. Her¬
ausgegeben von Dr. Konrad Frantz. Vita Nova Verlag, Luzern 1940.
Diele Schrift, die im wefentlichen aus Bruchftücken und Reden Chiang Kai-

Sheks befleht, führt aufs Lebendigfte in das gewaltige Ringen Zwilchen der alten,
aber nun verjüngten Kulturmacht, die China darftellt, und dem neuen japanifchen
Imperialismus hinein. Daß fie damit fehr aktuell ift, braucht nicht befonders
gezeigt zu werden. L. R.

Redaktionelle Bemerkungen.

Der Redaktor freut fich, daß diesmal, als Gegengewicht zu der einleitigen
Ausfüllung des letzten Heftes durch ihn allein, andere zu Worte kommen und
möchte die Beiträge von Götz und Hürlimann der Aufmerkfamkeit empfehlen,
die fie verdienen.

Der Vortrag über die Bibel durfte für einmal unterbrochen werden, weil der
zweite Teil neu einfetzt. Das nächfte Heft toll die Fortfetzung bringen.

572


	Redaktionelle Bemerkungen

